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            Gemeindebrief der Prot. Verbandspfarrei Schifferstadt Überregional und Ortsausgabe Kirchengemeinden Fußgönheim + Schauernheim Meinungsfreiheit und der Umgang damit „Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.“ (Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland, Art. 5 Abs.1). In diesen Worten bündelt unsere Verfassung die Lehre aus rund 350 Jahren Ringen um die Freiheit der Meinungsäußerung in Mitteleuropa. Es war ein langer und zäher Kampf von der Aufforderung der Aufklärer „Habe Mut dich deines eigenen Verstandes zu bedienen“ (Immanuel Kant) bis zu der Selbstverständlichkeit, mit der heute jede und jeder völlig ungehindert seine Meinung im Inter- net kundtun kann. So fragwürdig die Meinungen da manchmal auch sein mögen, die geäußert werden, so fraglos sollte das Recht sein, auch diese Meinungen äußern zu dürfen. Denn nur im Austausch, im Aussprechen und Darüber- Sprechen kann Frieden im Zusammenleben von Menschen erreicht und erhalten werden. Nur wenn ich meine Meinung in Frage stellen lasse, kann ich erkennen, wo ich bisher Fragwürdiges gedacht habe. Nur wenn ich meine Meinung den Meinungen anderer aussetze, kann ich verstehen, lernen, eventuell auch lehren und belehrt werden. Auf dieser Überzeugung fußt unsere Verfassung und unsere Gesellschaft. Die Anschläge in Paris vom 7. Januar haben ge- zeigt, wie wenig selbstverständlich diese Über- zeugung ist. Die Redaktion der Satirezeitschrift „Charlie Hebdo“ hat ihr Recht auf Meinungs- freiheit weit gefasst und dabei auch religiöse Themen nicht ausgespart. Fanatiker wollten dies nicht ertragen und ermordeten die Menschen, die als Journalisten ihr Recht auf freie Meinungs- äußerung wahrgenommen hatten. Und in der Folge fielen noch andere Menschen dem Morden zum Opfer. Eine Tragödie! Menschen töten, nur um eine Meinung zum Schweigen zu bringen. Menschen werden getötet, nur weil sie ihre Meinung offen geäußert haben. Unsere christlich geprägte Gesellschaft hat lange mit Religionskritik gerungen, bis sie diese schließlich akzeptiert hat. Die meisten Christen haben heute akzeptiert, dass es eine Auseinan- dersetzung mit ihrer Religion gibt, die vielen nicht gefällt, die aber zu einem freiheitlichen Gemeinwesen gehört. Auch Spott über Gott gehört zu den Rechten der Nichtgläubigen. Frieden wird nicht erreicht, indem Kritik und Spott mit Gewalt zum Schweigen gebracht werden. Frieden wird auch nicht erreicht, indem man bei Ereignissen wie in Paris schnell eine Ausgabe Februar/März 2015 
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Gemeindebrief der Prot. Verbandspfarrei Schifferstadt
 Überregional und Ortsausgabe Kirchengemeinden Fußgönheim + Schauernheim
 Meinungsfreiheit und der Umgang damit
 „Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort,
 Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten
 und sich aus allgemein zugänglichen Quellen
 ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit
 und die Freiheit der Berichterstattung durch
 Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine
 Zensur findet nicht statt.“ (Grundgesetz der
 Bundesrepublik Deutschland, Art. 5 Abs.1). In
 diesen Worten bündelt unsere Verfassung die
 Lehre aus rund 350 Jahren Ringen um die Freiheit
 der Meinungsäußerung in Mitteleuropa. Es war
 ein langer und zäher Kampf von der Aufforderung
 der Aufklärer „Habe Mut dich deines eigenen
 Verstandes zu bedienen“ (Immanuel Kant) bis zu
 der Selbstverständlichkeit, mit der heute jede und
 jeder völlig ungehindert seine Meinung im Inter-
 net kundtun kann. So fragwürdig die Meinungen
 da manchmal auch sein mögen, die geäußert
 werden, so fraglos sollte das Recht sein, auch
 diese Meinungen äußern zu dürfen. Denn nur im
 Austausch, im Aussprechen und Darüber-
 Sprechen kann Frieden im Zusammenleben von
 Menschen erreicht und erhalten werden. Nur
 wenn ich meine Meinung in Frage stellen lasse,
 kann ich erkennen, wo ich bisher Fragwürdiges
 gedacht habe. Nur wenn ich meine Meinung den
 Meinungen anderer aussetze, kann ich verstehen,
 lernen, eventuell auch lehren und belehrt werden.
 Auf dieser Überzeugung fußt unsere Verfassung
 und unsere Gesellschaft.
 Die Anschläge in Paris vom 7. Januar haben ge-
 zeigt, wie wenig selbstverständlich diese Über-
 zeugung ist. Die Redaktion der Satirezeitschrift
 „Charlie Hebdo“ hat ihr Recht auf Meinungs-
 freiheit weit gefasst und dabei auch religiöse
 Themen nicht ausgespart. Fanatiker wollten dies
 nicht ertragen und ermordeten die Menschen, die
 als Journalisten ihr Recht auf freie Meinungs-
 äußerung wahrgenommen hatten. Und in der
 Folge fielen noch andere Menschen dem Morden
 zum Opfer. Eine Tragödie! Menschen töten, nur
 um eine Meinung zum Schweigen zu bringen.
 Menschen werden getötet, nur weil sie ihre
 Meinung offen geäußert haben.
 Unsere christlich geprägte Gesellschaft hat lange
 mit Religionskritik gerungen, bis sie diese
 schließlich akzeptiert hat. Die meisten Christen
 haben heute akzeptiert, dass es eine Auseinan-
 dersetzung mit ihrer Religion gibt, die vielen nicht
 gefällt, die aber zu einem freiheitlichen
 Gemeinwesen gehört. Auch Spott über Gott
 gehört zu den Rechten der Nichtgläubigen.
 Frieden wird nicht erreicht, indem Kritik und
 Spott mit Gewalt zum Schweigen gebracht
 werden. Frieden wird auch nicht erreicht, indem
 man bei Ereignissen wie in Paris schnell eine
 Ausgabe
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schuldige Gruppierung ausmacht und dann
 pauschal eine ganze Religion und ihre Anhänger
 unter den Generalverdacht des Terrorismus stellt.
 Frieden verlangt, dass sich unterschiedliche
 Meinungen auszuhalten. Frieden fordert viel - er
 fordert Toleranz. Vielleicht ist das Wort Respekt
 besser als das Wort Toleranz. Als Christen
 brauchen wir uns nicht zu verstecken mit unserer
 Religion. Aber wir haben es auch nicht nötig,
 anderen Religionen und Glaubensweisen den
 Respekt zu entziehen, indem wir sie pauschal
 verurteilen und ihnen das Existenzrecht bei uns
 bestreiten. Alle Menschen sind Gottes Geschöpfe
 und haben Respekt verdient. Respekt heißt nicht,
 zu jeder Meinung „Ja und Amen“ zu sagen,
 sondern Respekt heißt: Du hast ein Recht auf
 Deine Meinung, wie ich auf meine. In diesem
 Sinne haben nach den Anschlägen auch viele
 religiöse Menschen dem stillen Bekenntnis zur
 Meinungs-freiheit beigepflichtet: „Je suis
 Charlie“.
 Die Ereignisse von Paris sind erschütternd. Mit
 ihnen im Hinterkopf wird klar, welche Heraus-
 forderung die Jahreslosung 2015 darstellt:
 Nehmt einander an, wie Christus euch
 angenommen hat zu Gottes Lob. (Röm 15,7).
 Hilfreich empfinde ich ein Gebet, das die
 Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) für
 den Sonntag nach dem Anschlag herausgegeben
 hat: „Barmherziger Gott, Richter und Retter, wir
 bringen unser Entsetzen über den Mordanschlag
 in Paris vor dich. Wir bitten dich für die
 ermordeten Journalisten und Polizisten und ihre
 Familien. Tröste sie und stehe ihnen bei. Wir
 bitten dich für die Menschen in unserem
 Nachbarland. Lass ihre Trauer und Angst nicht zu
 Hass und Gewalt werden. Bestärke alle in
 Europa, die Brücken zwischen den Religionen
 bauen. Wehre dem Fanatismus und wirke Frieden
 zwischen den Menschen, den Religionen und den
 Völkern. Dies bitten wir durch Jesus Christus. Er
 ist unser Friede. Amen.“ Dieses Gebet legt das in
 Gottes Hände, was wir nicht lösen können und es
 ruft uns gleichzeitig ins Gedächtnis, was unsere
 Aufgabe hier ist. Möge es Erhörung finden.
 Ihr Dr. Boris Wagner-Peterson, Pfarrer in
 Iggelheim
 6. März 2015 Weltgebetstag Liturgie von den Bahamas
 BEGREIFT IHR MEINE LIEBE?
 Große Vielfalt auf kleinem Raum: So könnte ein
 Motto der Bahamas lauten. Der Inselstaat
 zwischen den USA, Kuba und Haiti besteht aus
 700 Inseln, von denen nur 30 bewohnt sind.
 Über 90 Prozent der rund 372.000
 Bewohnerinnen und Bewohner gehören einer
 Kirche an (anglikanisch, baptistisch, röm.-
 katholisch etc.). Dieser konfessionelle Reichtum
 fließt auch in den Gottesdienst zum
 Weltgebetstag 2015 ein, der von Frauen der
 Bahamas kommt. Auf der ganzen Welt wird ihre
 Liturgie am Freitag, den 6. März 2015, gefeiert.
 Das Motto lautet: Begreift ihr meine Liebe?
 Die Bahamas sind das reichste karibische Land
 und gehören zu den hochentwickelten Ländern
 weltweit. In der sozialen Entwicklung und bei
 der Gleichstellung von Frauen und Männern
 schneidet das Land im internationalen Vergleich
 recht gut ab. Auf den Bahamas sind so z.B.
 sehr viel mehr Frauen in den mittleren und
 höheren Führungsetagen zu finden als in
 Deutschland.
 Aber es gibt auch Schattenseiten im karibischen
 Paradies: Der zunehmende Rassismus gegen
 2
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haitianische Flüchtlinge sowie Übergriffe gegen
 sexuelle Minderheiten kennzeichnen die Kehr-
 seite der Sonneninseln. Erschreckend hoch sind
 die Zahlen zu häuslicher und sexueller Gewalt
 gegen Frauen und Kinder. Die Bahamas haben
 eine der weltweit höchsten Vergewaltigungs-
 raten.
 Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat -
 beides greifen die Weltgebetstagsfrauen in
 ihrem Gottesdienst auf. In der Lesung aus dem
 Johannesevangelium (13,1-17), in der Jesus
 seinen Jüngern die Füße wäscht, wird für die
 Frauen der Bahamas Gottes Liebe erfahrbar.
 Gerade in einem Alltag in Armut und Gewalt
 braucht es die tatkräftige Nächstenliebe von
 jeder und jedem Einzelnen, braucht es Men-
 schen, die in den Spuren Jesu Christi wandeln!
 Der Weltgebetstag 2015 ermuntert
 dazu, Kirche immer wieder neu als
 lebendige und fürsorgende Gemein-
 schaft zu (er)leben. Ein spürbares
 Zeichen dieser weltweiten soli-
 darischen Gemeinschaft wird beim Weltgebets-
 tag auch mit der Kollekte gesetzt. Sie unter-
 stützt Frauen- und Mädchenprojekte auf der
 ganzen Welt; darunter ist auch die Arbeit des
 Frauenrechtszentrums „Bahamas Crisis Center“
 (BCC). Im Mittelpunkt der Zusammenarbeit des
 Weltgebetstags mit dem BCC steht eine
 Medienkampagne zur Bekämpfung von
 sexueller Gewalt gegen Mädchen.
 LISA SCHÜRMANN
 I n h a l t sv e r ze ic h n i s
 Titelseite/Seite 1 +2 (überregional) „Meinungsfreiheit und der Umgang damit“
 (Pfr. Dr. Boris Wagner-Peterson, Iggelheim)
 Seite 2-5 (überregional) Weltgebetstag der Frauen und Gemeindever-anstaltungen
 Seite 6-18 (Ortsteile) Kirchengemeinden Fußgönheim + Schauern-heim
 Seite 17 Kontakte Pfarramt, Gemeindesekretärin + Gemeindepädagogin
 Seite 19 + 20 Gottesdienstpläne 1 + 2 mit Impressum
 – Gemeindeveranstal tungen -
 Evangelischer Kirchentag in Stuttgart
 3.-7. Juni 2015
 Im nächsten Jahr findet der Deutsche Evangeli-
 sche Kirchentag in Stuttgart statt. So nah, dass es
 möglich ist, tageweise mit Bahn oder Bus den
 Kirchentag zu besuchen.
 Wir werden als Gruppe mit der Bahn zu Vorzugs-
 preisen fahren (ICE oder IC). Da aber die
 Gruppenfahrten kontingentiert sind, ist eine
 schnellstmögliche Anmeldung erforderlich. Die
 Kosten für die Bahnfahrt richten sich danach: Je
 früher, je günstiger. Sobald eine Gruppe ab sechs
 Personen zusammenkommt, wird eine Gruppen-
 reise gebucht.
 Die Tageskarten (Vollzahler 33,- €, RenterInnen
 mit Nachweis zahlen 18,- €) beinhalten Eintritt
 und Fahrausweis im Raum Stuttgart;
 Tagungsmappe: 5,- €; Bahnticket (Hin- und Rück-
 fahrt) derzeit: 18,50 €.
 Startbahnhof: Schifferstadt ca. 07.00 Uhr,
 Ankunft: Schifferstadt gegen 22.00 Uhr
 Zielbahnhof: Hbf Stuttgart; Fahrtdauer ca. 1 Std.
 Fragen zum Kirchentag: Gemeindepädagogin
 Beate Özer, Tel. 06231/98585
 3
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Body & Soul: Nicole Metzger (vocals)
 und Wesley „G“ (guitar) am Samstag,
 07.02.2015 um 18 Uhr in der Prot.
 Kirche Dannstadt
 Selten geht eine Kombination aus Stimme und
 Gitarre so unter die Haut.
 Da ist Nicole Metzger, eine der talentiertesten
 Künstlerinnen auf deutschem Parkett. Von Blues
 bis Soul gibt es nicht eine Nuance des modernen
 Jazzgesangs, die sie nicht schon virtuos vertont
 hätte. Besonders faszinierend ihr mitreißender
 Scatgesang, eine improvisierende, wortfreie Ge-
 sangsform, bei der die Stimme als eigenständiges
 Instrument zur Geltung kommt. Fantasievoll
 interpretiert Nicole Metzger vertraute Melodien
 neu. Sie spielt mit dem melodischen Material,
 jongliert damit und sorgt mit ihrer „schwarzen“
 Stimme und ihrem Einfühlungsvermögen immer
 wieder für Gänsehaut bei den Zuhörern.
 Begleitet wird sie vom ebenso facettenreichen
 Gitarristen Wesley „G“. Der Jazz-Musiker beein-
 druckt mit lupenreiner Technik und immer wieder
 mit ausdrucksstarken, impulsiven Soli. Er ver-
 zaubert mit seinem melodischen Gitarrenspiel und
 inspiriert als einfühlsamer Begleiter Nicole
 Metzger zu gesanglichen Höhenflügen.
 Gemeinsam
 bringen die
 beiden kon-
 genialen
 Künstler
 immer
 wieder neue
 Programme
 auf die
 Bühne, bei
 denen sie sich gesangliche und musikalische Bälle
 in gekonnter Weise zuspielen. Beide verbindet die
 Liebe zum melodischen Jazz und Vorbildern wie
 Ella Fitzgerald und Joe Pass. Entsprechend bilden
 Jazzstandards das Zentrum ihrer Konzertpro-
 gramme aber auch Blues- und Soulmusik liegt
 ihnen im Blut und am Herzen.
 Das Konzert findet unter Schirmherrschaft von
 Ortsbürgermeister Bernd Fey statt zu Gunsten der
 Neugestaltung des Außengeländes der Prot.
 Kindertagesstätte «Gänseblümchen» Dannstadt.
 Veranstalter ist die Prot. Kindertagesstätte
 «Gänseblümchen».
 Sonntag, 22.2., 17 Uhr Konzert des
 Jugendposaunenchors Pfalz in der Prot.
 Kirche Iggelheim
 Der Jugendposaunenchor des Landesverbandes
 evangelischer Posaunenchöre in der Pfalz lädt
 herzlich ein zum Konzert am Sonntag, dem
 22.02.2015, um 17.00 Uhr in der Prot. Kirche
 Iggelheim (Hasslocher Straße).
 Es werden klassische und moderne Stücke von G.
 Gabrieli, J. Sibelius, A. Vivaldi und M. Schütz
 u.a. zu hören sein. Der Eintritt ist frei!
 „Des Himmels General“ mit der
 Theatergruppe aus Mainz am 23.
 Februar 2015 Am Montag, dem 23.02.2015, kommt die The-
 atergruppe aus Mainz wieder nach Schifferstadt.
 Das berührende Bühnenstück „Des Himmels
 General“ von Ewald Landgraf wird in der Gustav-
 Adolf-Kirche um 19.30 Uhr aufgeführt.
 Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten.
 4

Page 5
						
						

Weitere Infos und ein Trailer sind unter
 www.theater-zum-einsteigen.de zu finden.
 Wir freuen uns alle auf ein Wiedersehen.
 Veranstalter ist der CVJM Schifferstadt e.V.
 Ostermarkt in Schifferstadt am
 14. März 2015
 Der Evangelische Frauenbund in Schifferstadt
 lädt ein zum Ostermarkt am
 Samstag, dem 14. März 2015, von 10-17 Uhr
 ins Gemeindehaus, Langgasse 54.
 In gemütlicher Runde gibt es Kaffee und Kuchen
 und die Gelegenheit, frühlingshafte Blumendeko-
 rationen, Marmeladen und vieles mehr zu er-
 werben. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 Kirchenmusik auf dem Dörfel am 21.
 März in Schifferstadt
 Am Samstag, dem 21.03.2015, um 19.00 Uhr
 veranstaltet der Ökumenische Chor in der Luther-
 kirche eine Kirchenmusik unter dem Motto „Sehet
 welch eine Liebe“. Dazwischen wird Pfarrerin
 Barbara Abel-Pohlack Texte vortragen. Mit dem
 Projektchor des Ökumenischen Chors musiziert
 Christine Rahn (Orgel) unter der Leitung von
 Stephan Rahn.
 Diese Kirchenmusik führt der Ökumenische Chor
 Schifferstadt durch in Zusammenarbeit mit der
 Volkshochschule des Rhein-Pfalz-Kreises und der
 Stadt Schifferstadt.
 Der Eintritt ist frei; für Spenden ist der Chor
 dankbar.
 Kindererholung beim Diakonischen
 Werk der Pfalz in den Sommerferien Das Diakonische Werk Pfalz bietet auch dieses
 Jahr wieder während der Sommerferien Er-
 holungsmaßnahmen für Kinder und Jugendliche
 zwischen 7 und 15 Jahren an.
 Die Einrichtungen der Kinder- und Jugendferien-
 erholung liegen alle am Meer, wie das Ev.
 Jugenderholungsdorf in St. Peter Ording und das
 Berlin-Wilmersdorfer Nordseeheim auf der Insel
 Amrum. Günstiges Klima und reizvolle Land-
 schaft sind somit garantiert.
 Die ärztlich überwachten Maßnahmen dauern drei
 Wochen und werden von den Krankenkassen im
 Rahmen der Gesundheitsvorsorge finanziell unter-
 stützt. Generell ist das Angebot für alle Kinder
 offen.
 Weitere Informationen gibt es bei der
 Sozialberatungsstelle des Diakonischen Werkes
 Pfalz, Feuerbachstr. 2, 67117 Limburgerhof,
 Tel. 06236-8065
 und unter: www.diakonie-pfalz.de
 Vorschau April 2015:
 (Do) 16.04.: Dekanatsfrauentag im Albert-
 Schweitzer-Haus/Limburgerhof von 9.30-
 14.00 Uhr; Thema: Was sagen denn die Leut´?
 – Immer nur die Wahrheit sagen; Referentin:
 Elke Wedler-Krüger
 (Mi) 22.04.: Frauenfrühstück der Prot. Ver-
 bandspfarrei im Prot. Gemeindehaus
 Schauernheim von 9.00-11.00 Uhr; Thema:
 Versöhnen und Verzeihen; Referentin: Karin
 Klimaschewski, Psychotherapeutin
 Im März Ich wünsche dir, dass du dich bezaubern lässt von den kleinen Neuanfängen im Frühjahrslicht. Durch die Schneedecke schimmert der Winterling, und auf dem Dachfirst singt eine Amsel: Wieder gibt Gott dem Leben recht.
 Tina Willms
 5
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 Punkt11 ist der „andere Gottesdienst“, in dem
 moderne Lieder und kreative Elemente einen
 beständigen Platz haben: sonntags, 11.00 Uhr.
 Im Anschluss ist Zeit für Gespräche bei Tee,
 Gebäck u.ä. Parallel ist Kindergottesdienst.
 Nächste Termine sind:
 • 08.02. Schauernheim
 • 01.03. Fußgönheim
 „Mit Dietrich Bonhoeffer glauben“
 Glaubenskurs
 Kursinhalt: Der Theologe Dietrich Bonhoeffer
 gehört zu den beeindruckenden Persönlichkeiten
 des vergangenen Jahrhunderts. Er starb mit 39
 Jahren im Widerstand gegen das NS-Regime.
 Seine im Gefängnis entstandenen Briefe strahlen
 eine große Klarheit aus, die viele Menschen als
 Zuspruch erfahren. In der Auseinandersetzung
 mit Texten von Dietrich Bonhoeffer befassen wir
 uns mit Grundfragen und Grundthemen der
 Theologie und bringen unseren eigenen Glauben
 ins Gespräch.
 Zeitraum/ Termine: 23.02.-16.03.2015,
 4 Abende, montags, 19.30-21.00 Uhr
 Ort: Prot. Gemeindehaus, Schillerstr. 10,
 Fußgönheim
 Kursleitung: Pfr. Dr. Wolfram Kerner
 Anmeldung: bis 15.02.2015 beim Pfarramt,
 Hauptstr. 20, Fußgönheim (Tel. 06237-7664;
 [email protected])
 Konfirmanden 2015
 Die Kurstreffen finden jeweils donnerstags von
 16.30–18.15 Uhr im Gemeindehaus Fußgönheim
 statt:
 12. Februar
 26. Februar
 (zuständig: Pfarrer Kerner, Tel. 06237/7664)
 Konfirmation in Fußgönheim
 Donnerstag, 12.03., 16.30 Uhr
 Probe für den Abschlussgottesdienst
 Kirche Fußgönheim
 Samstag, 14.03., 18.00 Uhr
 Abschlussgottesdienst der Konfirmanden mit
 Abendmahl
 Sonntag, 15.03., 9.30 Uhr
 Konfirmationsgottesdienst
 Die Konfirmanden aus Fußgönheim
 Lukas Geiger Alina Gierens
 Stefan Tobias Koch Lea Plumpe
 Jana Schettler Sofie Scozzi
 Laura Katharina Uhl Annika Walch
 Ugur Yagan Sarah Ziegler
 Konfirmation in Schauernheim
 Donnerstag, 19.03., 16.30 Uhr
 Probe für den Abschlussgottesdienst
 Kirche Schauernheim
 Samstag, 21.03., 18.00 Uhr
 Abschlussgottesdienst der Konfirmanden mit
 Abendmahl
 Sonntag, 22.03., 9.30 Uhr
 Konfirmationsgottesdienst
 Die Konfirmanden aus Schauernheim
 Johannes Dell Lara Gäde
 Felix Grab Marc Jotter
 Laura-Janine Vrbanac
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 Präparanden (2014–2016)
 Die Kurstreffen finden jeweils donnerstags von
 16.30–18.15 Uhr im Gemeindehaus
 Schauernheim statt:
 12. Februar
 (zuständig: Beate Özer, Tel. 06231/98585)
 Seminartag, 06. März von 15.30–19.00 Uhr,
 Gemeindehaus Fußgönheim
 Scouts Fußgönheim
 Mit Beginn des Frühjahrs wollen wir in unsere
 zweite Pfadfinder-Saison starten: Alle Kinder im
 Alter von 6 bis 10 Jahren (5-Jährige mit Begleit-
 person), die Lust auf Outdoor-Aktivitäten haben,
 sind herzlich eingeladen, bei unserer Gruppe
 „Scouts Fußgönheim“ mitzumachen.
 Wir treffen uns von Frühjahr bis Herbst einmal
 im Monat, samstags 15.30–18.30 Uhr.
 Zu unseren gemeinsamen Aktivitäten gehören:
 Pfadfinderleben, Outdoor-Spiele, Lieder, Ge-
 schichten, gemeinsames Abendessen, alles rund
 um Feuer, Knoten, Holz, Schnitzen, usw.
 Als Hauptquartier werden wir eine große
 Gruppenjurte im Pfarrgarten Fußgönheim,
 Hauptstraße 20, aufbauen (zugleich auch als
 Unterschlupf bei widrigem Wetter).
 Folgende Termine sind für 2015 geplant:
 28.3.; 25.4.; 23.5.; 27.6.; 25.7.; 12.9.; 3.10.
 Am 25.4. und 27.6. wollen wir gemeinsam in
 den Fußgönheimer Wald gehen. Treffpunkt ist
 dennoch der Pfarrgarten. Abholpunkt ist dann
 der Pendlerparkplatz an der Autobahnauffahrt
 zur A650 (Maxdorf).
 Als Gruppe gehören wir zum CVJM (Christ-
 licher Verein Junger Menschen), der als
 weltweiter Verband organisiert ist.
 Wer in der Saison 2015 mitmachen will, melde
 sich bitte vorher per E-Mail an, damit wir
 Material- und Verpflegungseinkauf planen
 können:
 [email protected]
 Über die Anmeldung per E-Mail wollen wir
 zudem eine Mailingliste einrichten, um
 kurzfristig informieren zu können (z.B. bei
 Programmänderungen wegen der Wetterlage).
 JugendTreff – für Präparanden, Konfirmanden,
 Konfirmierte und eure Freunde
 Wir treffen uns immer dienstags, 18.00-20.00
 Uhr, im Gemeindehaus, Schillerstr. 10,
 Fußgönheim (Dachwohnung), vierzehntägig,
 außer in den Schulferien.
 Die nächsten Termine bis zu den Osterferien
 sind:
 13.1.; 27.1.; 10.2.; 24.2.; 10.3.; 24.3.
 Frauenfrühstück am 22.04. 2015
 Das Thema des nächsten Frauenfrühstücks
 lautet:
 „Versöhnen und Verzeihen“
 Das Frauenfrühstück findet am 22. April 2015,
 9.00-11.00 Uhr im Gemeindehaus Schauern-
 heim statt.
 Referentin: Frau Karin Klimaschewski,
 Psychotherapeutin
 Für Menschen +/- 60 aus Schauernheim und
 umliegenden Dörfern gibt es in unserer
 Gemeinde Angebote von aktiven Senioren für
 aktive Senioren.
 Ein Angebot entsteht durch Wunschformulierung
 der Teilnehmenden bei einem Planungstreffen
 und einer oder mehrerer Personen aus diesem
 Kreis, die aufgrund ihrer Erfahrungen und
 Kenntnisse die Organisation und Anleitung eines
 solchen Angebots übernehmen. Dann stehen sie
 jedem offen.
 Da das Planungstreffen schon Mitte Januar statt
 fand, lagen zum Redaktionsschluss noch
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 keine Informationen zu weiteren Aktivitäten
 nach dem Februar und über das Regelmäßige
 hinaus vor.
 Der Flyer (gelb) mit den aktuellen Aktivitäten
 liegt in Gemeindehäusern und Geschäften ab
 März aus und kann auch auf Wunsch per Mail
 zugeschickt werden.
 Außerdem erscheinen ganz aktuelle Unterneh-
 mungen (und auch Änderungen) im Amtsblatt
 und in der Rheinpfalz und sind auf unserer
 Homepage:
 www.aktiv-in-Schauernheim.de zu finden.
 Bei unseren Planungstreffen sammeln wir neue
 Ideen.
 Es ist gleichzeitig auch ein Gesamttreffen.
 Das nächste Planungstreffen findet voraus-
 sichtlich statt am
 Dienstag, 10. Februar, 19.00 Uhr
 Im Prot. Gemeindehaus
 An diesem Abend werden wir Angebote und
 Ideen für den Zeitraum März bis Mai 2015 be-
 sprechen. Anschließend ist Gelegenheit zum
 gemütlichen Beisammensitzen.
 Kommen Sie, planen Sie mit!
 Das sind die Angebote:
 Computer-Kurs
 unter Leitung von Herrn Friedemann (Tel.
 06231/4540) und Herrn Kruwinnus in der Kur-
 pfalzschule Dannstadt (Dienstagnachmittag).
 Es wurden zwei Gruppen mit unterschiedlichem
 Kenntnisstand eingeteilt. Interessenten können
 sich weiterhin an Herrn Friedemann wenden.
 In den Ferien pausiert der Kurs.
 Gesellige Abende zum Plaudern, Spielen und Zusammenkommen
 bei Getränken und Knabbereien, hin und wieder
 Tanzen, Singen oder Vorträge. Die Termine
 werden im Amtsblatt veröffentlicht.
 Im Februar:
 Planungstreffen am 10.02.15 (siehe oben) -
 Dienstag, 24.02.15, 19.00 Uhr (Programm noch
 offen)
 Kreppel-Cafe
 In der katholischen Kirche hat die Fasnacht
 einen festen Platz, bevor mit dem Ascher-
 mittwoch die Fasten- bzw. Passionszeit beginnt.
 Für alle, die gerne mal närrisch sind:
 Am Dienstag, den 04.02., 14.30 Uhr wird es im
 Gemeindehaus einen bunten Nachmittag mit
 Kreppel (Berliner) und Kaffee geben, dazu ein
 kleines Programm, Stimmungsmusik und Zeit
 für Gespräche. Verkleidung ist willkommen!
 Um den Rahmen kümmern wird sich u.a. die
 Määnzerin und Fasnachterin Hannelore Nothhof,
 die auch um Anmeldung bittet: Tel. 06231/2612
 Ev. Kirchentag in Stuttgart 3.-7. Juni 2015 Siehe dazu ausführlicher die Seite 3!!
 Nordic Walking
 jeden Dienstag, 9.30 Uhr in den Mutterstadter
 Wald (mit PKWs).
 Treffpunkt: Eingang Friedhof Dannstadt
 Rückfragen bei Frau Hildegard Gauer (Tel.
 06231/7173)
 Tanzkurs
 Termine: montags, 19.00 Uhr - 14-tägig
 im Gemeindehaus Schauernheim
 Mitzubringen sind geeignete Schuhe, möglichst
 mit Ledersohlen und ohne Pfennigabsätze.
 Infos:
 Sabina & Wolfgang Kraft Tel. 0621/68 376 507
 (Termine: 09.02., 02.03., 16.03., 13.04., 27.04.)
 Origami
 Die japanische Kunst des Faltens kann erlernt
 werden bei Frau Susanne Koppetsch-Karl, Tel.
 06231/4813. Jeden dritten Donnerstag eines
 Monats, 16.00 Uhr im Ev.Gemeindehaus.
 (Bitte vorher Kontakt aufnehmen)
 Boule Für das regelmäßige Boule-Spiel auf dem
 Gelände des TV Dannstadt, Angelstraße, im
 Wechsel mit der Bahn bei Elke Meyer,
 Obergasse 14, gelten jetzt folgende Zeiten:
 Jeden Montag, 15.00 Uhr (!!)
 Informationen bei: Lutz Köhler: Tel.
 06231/2012, Ehepaar Gauer: Tel. 06231/7173,
 sowie Elke Meyer, Tel. 06231/4529
 Kochen Interessierte für das Kochen melden sich bitte
 bei Frau Petersen. Termine und Themen legt
 Frau Petersen mit den Interessenten fest.
 Infos: Tel. 06231/7512,
 [email protected]
 http://www.aktiv-in-schauernheim.de/
 mailto:[email protected]
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 Exkursion zum Thema „Wohnen im Alter“ Im Zusammenhang mit dem Thema „Wohnen im
 Alter“, zu dem wir auch einen Vortrag im
 Oktober hatten, werden wir am Dienstag, 20.
 Januar, eine Exkursion ins Haus Noah, ein
 Generationenwohnhaus der BASF (LUWOGE)
 in der Pfingstweide unternehmen. Wir haben
 dort die Gelegenheit, das Wohnprojekt zu be-
 sichtigen (mehrere abgeschlossene Wohnein-
 heiten), erhalten Informationen zur Projektidee
 und zum Zusammenspiel mit dem Stadtteil und
 können anschließend im Begegnungscafe unsere
 Fragen stellen.
 Abfahrt 14.30 Uhr vor der Kirche.
 (Mitfahrgelegenheit/MitfahrerInnen zahlen 2,- €
 Die Rückfahrt ist gegen 17.00 Uhr geplant)
 Eine weitere Exkursion wird voraussichtlich im
 März stattfinden.
 Bitte anmelden!!: Beate Özer: Tel. 06231/98585
 Historische Kostümführung durch
 Oggersheim Entlang historischer Orte führt uns die
 „Kurfürstin Elisabeth Augusta“ in Form einer
 Zeitreise ins 18. Jahrhundert.
 Termin: Ende Februar
 Interessenten melden sich bei Ulla Matthes: Tel.
 06231/ 615517. Kosten 4,- bis 6,- €, abhängig
 von der Teilnehmerzahl. Fahrt per Pkw.
 (Mitfahrgelegenheit)
 Wanderungen und Radtouren Fast jede Woche finden Wanderungen sowie
 Radtouren im Wechsel statt. Die meisten Touren
 liegen schon fest und sind im Flyer und
 Amtsblatt nachzulesen.
 (In der Winterzeit pausieren die RadfahrerInnen)
 Freitag, 30.01.2015: Rundwanderung: Von Drei
 Buchen zum Forsthaus Heldenstein (Einkehr)
 Wegstrecke: ca. 13 km. Anmeldung und Rück-
 fragen bei Marianne Schulz, Tel. 06231/4334
 Weitere Wanderungen finden Sie im Amtsblatt
 zu gegebener Zeit.
 Skilanglauf Nachdem der vergangene Winter auch in den
 Hochlagen des Pfälzerwalds keine nennenswerte
 Schneeauflage gebracht hat, klappt es vielleicht
 in der neuen Saison! Wer Lust hat, auf
 geeigneten Forstwegen eigene Loipen zu ziehen
 - die Region um Lambertskreuz eignet sich dafür
 sehr gut! - meldet sich bei Hans Reinhardt
 (06231/1466)
 Evangelischer Kirchentag in Stuttgart
 3.-7. Juni 2015
 Im nächsten Jahr findet der Deutsche Evan-
 gelische Kirchentag in Stuttgart statt. So nah,
 dass es möglich ist, tageweise mit Bahn oder Bus
 den Kirchentag zu besuchen.
 Wir werden als Gruppe mit der Bahn zu
 Vorzugspreisen fahren (ICE oder IC). Da aber
 die Gruppenfahrten kontingentiert sind, ist eine
 schnellstmögliche Anmeldung erforderlich. Die
 Kosten für die Bahnfahrt richten sich danach: Je
 früher, je günstiger. Sobald eine Gruppe ab sechs
 Personen zusammenkommt, wird eine Gruppen-
 reise gebucht.
 Die Tageskarten (Vollzahler 33,- €, RenterInnen
 mit Nachweis zahlen 18,- €) beinhalten Eintritt
 und Fahrausweis im Raum Stuttgart;
 Tagungsmappe: 5,- €; Bahnticket (Hin- und
 Rückfahrt) derzeit: 18,50 €.
 Startbahnhof: Schifferstadt ca. 07.00 Uhr,
 Ankunft Schifferstadt gegen 22.00 Uhr.
 Zielbahnhof: Hbf Stuttgart. Fahrtdauer ca. 1. Std.
 Fragen zum Kirchentag: Gemeindepäd. Beate
 Özer, Tel. 06231/98585
 NEU: Mini-Weltladen-Ecke
 Wir wollen in Fußgönheim
 “ Zusammen was anschieben”
 und laden mit
 “ KOMM REIN”
 in die Gemeindebücherei Fußgönheim ein.
 Hier können Sie wie gewohnt
 1. Bücher, CDs, Spiele und Kassetten ausleihen
 und
 2. in unserer Mini-Weltladen-Ecke
 Kaffee, Tee, Honig, Schokolade u.v.m.
 aus Fairem Handel einkaufen.
 Unsere Öffnungszeiten sind:
 dienstags: 15.00-18.00 Uhr
 donnerstags: 16.00-19.00 Uhr
 Gern sind wir auch mit dem Weltladenstand
 beim Gottesdienst Punkt 11,
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 beim Frauenfrühstück und anderen
 Veranstaltungen dabei.
 Infos in der Bücherei: Tel. 925729
 bei Frau S.Reifenstein: Tel. 3907
 bei Frau G. Scherbel: Tel. 80368
 Jubelkonfirmation - 21. Juni 2015
 Alle diejenigen, die vor 25, 50, 60, 70 oder gar
 noch mehr Jahren in Fußgönheim konfirmiert
 worden sind, sind herzlich eingeladen zum
 Festgottesdienst anlässlich dieses Jubiläums, den
 wir am Sonntag, den 21. Juni 2015, um 9.30 Uhr
 in der Lutherkirche Fußgönheim feiern werden.
 Um alle möglichen organisatorischen Fragen im
 Vorfeld zu klären, sind alle, die an der
 Jubelkonfirmation teilnehmen wollen, zudem
 herzlich eingeladen zu einem Vortreffen am
 Montag, 18. Mai, um 19.30 Uhr im prot.
 Gemeindehaus Fußgönheim.
 An alle Personen, deren Adressen uns im
 Pfarramt entweder schon bekannt sind oder wir
 noch ausfindig machen können, verschicken wir
 im April auch noch per Post eine Einladung mit
 Rückmeldeschein für die Anmeldung zur
 Teilnahme.
 Begreift ihr meine Liebe?
 Zum Weltgebetstag von den Bahamas
 am 6. März 2015
 Die Bahamas sind ein touristisches
 Sehnsuchtsziel. Sie sind das reichste karibische
 Land und haben eine lebendige Vielfalt
 christlicher Konfessionen. Aber das Paradies hat
 mit Problemen zu kämpfen: extreme Abhängig-
 keit vom Ausland, Arbeitslosigkeit und er-
 schreckend verbreitete häusliche und sexuelle
 Gewalt gegen Frauen und Kinder.
 Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat –
 beides greifen Frauen der Bahamas in ihrem
 Gottesdienst zum Weltgebetstag 2015 auf. In
 dessen Zentrum steht die Lesung aus dem
 Johannesevangelium (13,1-17), in der Jesus
 seinen Jüngern die Füße wäscht. Hier wird für
 die Frauen der Bahamas Gottes Liebe erfahrbar,
 denn gerade in einem Alltag, der von Armut und
 Gewalt geprägt ist, braucht es tatkräftige
 Nächstenliebe auf den Spuren Jesu Christi.
 Rund um den Erdball gestalten Frauen am
 Freitag, den 6. März 2015, Gottesdienste zum
 Weltgebetstag. Frauen, Männer, Kinder und
 Jugendliche sind dazu herzlich eingeladen. In
 Fußgönheim findet der Gottesdienst um
 18.00 Uhr im Schlosssaal statt.
 Wir freuen uns über alle, die zur Vorbereitung
 am Montag, 9. Februar, um 18.00 Uhr ins Prot.
 Gemeindehaus, Schillerstraße 6, kommen!
 „Blessed“, Chantal E. Y. Bethel, Bahamas
 Kindergruppe für Grundschulkinder
 mittwochs 15.45-16.45 Uhr
 Für Kinder mit Freude am Zusammensein,
 Spielen, Basteln, Kochen, singen, usw.!
 Am 11. Februar werden wir uns schon um
 15.00 Uhr (bis 16.45 Uhr) treffen: Dann feiern
 wir zusammen Fasching, mit Spielen,
 Verkleidung und Knabbereien (bitte dazu 1,- €
 mitbringen)! Dazu sind alle Kinder von 6-10
 Jahren eingeladen!
 Ort: Gemeindehaus Fußgönheim
 Das jeweilige Programm ist den Handzetteln zu
 entnehmen, die in der Schule verteilt werden,
 oder den Aushängen in Schule und Schaukasten.
 Informationen bei Gemeindepädagogin Beate
 Özer (Tel. 06231/98585)
 Krabbelgruppe Minifüße
 Wir treffen uns mittwochs um 10.00 Uhr im
 Prot. Gemeindehaus, Schillerstraße 10, Fuß-
 gönheim.
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 Wir singen, plaudern, trinken Kaffee und Tee,
 spielen und freuen uns über weitere Kinder
 von 0 bis 3 Jahren und ihre Eltern!
 Weitere Informationen bei:
 Jana Kautz (06237/404814)
 Der „Gesellige Kreis“ der Prot.
 Kirchengemeinde Fußgönheim
 Der Gesellige Kreis lädt ein: Wir Frauen der
 prot. Kirchengemeinde treffen uns an jedem
 dritten Montag eines Monats um 14.30 Uhr im
 Gemeindehaus Schillerstraße, Fußgönheim. Wir
 reden über interessante Themen, singen viel und
 pflegen die Geselligkeit bei Kaffee, Tee und
 leckerem Kuchen. Kaffee und Tee sind natürlich
 bio und fair – also doppelt gut!
 Montag, 09. Februar (Gem.päd. Beate Özer)
 Montag, 16. März (Pfr. Wolfram Kerner)
 Montag, 20. April (Gem.päd Beate Özer)
 Gerne möchten wir auch interessierte Menschen
 einladen, die den Geselligen Kreis noch nicht
 kennen, einfach `mal an einem Nachmittag dabei
 zu sein.
 Möchten Sie weitere Informationen oder
 brauchen Sie eine Mitfahrgelegenheit, melden
 Sie sich bitte bei
 Sigrun Reifenstein (Tel. 06237/3907)
 Ursula Metzger (Tel. 06237/2278)
 Kreativ-Kreis
 Der Kreis für kreative Leute!
 Wann: jeweils am 2. Montag im Monat
 um 14.30 Uhr
 Wo: ev. Gemeindehaus Fußgönheim
 Was sind die Ziele?
 aus Stoff oder Wolle kreative Dinge
 herzustellen
 in geselliger Runde Erfahrungen
 auszutauschen, sich gegenseitig zu helfen
 Neuheiten auf dem Textilmarkt vorzustellen
 Tipps für den Einkauf der Materialien im
 Internet
 Anleitungen aus dem Internet herunterladen
 usw.
 Information: Ursula Borchers, Tel. 06237/7713
 Prot. Kirchenchor Fußgönheim
 „Globus“–Besichtigung am 04. Februar 2015
 Blicken Sie hinter die Kulissen eines modernen
 Supermarktes. Die Besucher erhalten dort Ein-
 blick in den Produktionsprozess in Metzgerei,
 Bäckerei u.a.
 Die Führung beginnt um 17.00 Uhr und wird
 ca. 2 Stunden dauern.
 Mitfahrgelegenheit wird geboten und Gäste sind
 natürlich immer willkommen.
 Wenn auch Sie viel Wissenswertes erfahren
 wollen, dann melden sie sich bitte an bei
 Elfriede Heidemann (Tel. 06237/8328) oder
 Hannelore Mark (Tel. 06237/3384).
 Vermietung Gemeindehaus
 Wenn Sie unser Gemeindehaus mieten wollen,
 wenden Sie sich bitte an Frau Ursula Borchers,
 Tel. 06237/7713
 Herbst-Kleidersammlung für Bethel
 „Brockensammlung“
 vom 03. - 08.11.2013
 Gemeinschaft verwirklichen -
 Kleider für einen guten Zweck
 Die vergangene Herbstsammlung für die
 Bodelschwinghschen Anstalten in Bethel war
 wieder ein guter Erfolg.
 Die Bringsammlung brachte uns letztes Jahr, von
 Januar bis November, ein sehr zufriedenes
 Ergebnis. Es kamen ca. 14,8 Tonnen Kleider-
 spenden zusammen. Am 11. November 2013
 kam der Laster von Bethel und holte die
 Kleiderspenden der Herbstsammlung (ca. 3,0 t)
 ab.
 Im KANAL 7 (nur Fußgönheim!) liegt ein
 Handzettel über die Arbeit der Bodelschwingh-
 schen Stiftung in Bethel „Der Bote von Bethel“
 bei.
 Unser Leitspruch:
 „Sammelt die übrigen Brocken auf, dass nichts
 umkomme“ (Johannes 6,12)
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 Ein großes DANKESCHÖN an alle, die dazu
 beigetragen haben, auch im Namen der
 Bodelschwinghschen Anstalten in Bethel.
 Und ein herzliches „DANKE“ an Familie
 Heidinger, die diese Arbeit hier bei uns in
 Fußgönheim mit viel Engagement ermöglicht!
 Gemeinschaft verwirklichen -
 Kleider für einen guten Zweck
 Sie dürfen weiterhin Ihre Kleiderspende, egal ob
 Sie in Fußgönheim, Schauernheim und nähere
 Umgebung wohnen, das ganze Jahr bei
 Familie Heidinger
 Kalmitstr. 34, Fußgönheim
 in der Zeit von Montag – Samstag
 (nicht an Sonn- und Feiertagen!)
 von
 9.00-17.00 Uhr abgeben.
 Die Kleiderspenden werden quartalsmäßig von
 der Brockensammlung Bethel bei Familie
 Heidinger abgeholt.
 Ein Teil der guterhaltenen Kleidung wird den
 Bewohnern Bethels und den Sozialhilfe-
 berechtigten aus der Region angeboten. Alles
 was nicht dort verwendet werden kann, wird für
 die Not- und Katastrophenhilfe zur Verfügung
 gestellt.
 Nicht in die Kleidersammlung gehören:
 Textilreste, Lumpen, beschädigte Kleidung und
 Wäsche, Klein- und Elektrogeräte, Tapeten,
 Schultüten, Skischuhe, Rollerskates. Diese
 Dinge führen dazu, dass erhebliche Kosten für
 die Entsorgung entstehen.
 Die Brockensammlung sammelt jährlich 11 000
 Tonnen Textilien und Schuhe. Ein Teil der gut
 erhaltenen Kleidung wird den Bewohnern
 Bethels und den Sozialhilfeberechtigten aus der
 Region angeboten. Alles was nicht dort
 verwendet werden kann, wird für die Not- und
 Katastrophenhilfe zur Verfügung gestellt. Der
 Rest wird an Vertragshändler weiter veräußert.
 Die Erlöse dienen der diakonischen Arbeit in der
 kleinen Stadt Bethel.
 Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen bereits
 heute:
 Die prot. Kirchengemeinde Fußgönheim sowie
 die von Bodelschwinghsche Anstalten Bethel
 Unser Leitspruch: „Sammelt die übrigen
 Brocken - auf dass nichts umkomme“
 (Johannes-Evg. 6,12)
 Prot. Luther-
 Kindertagesstätte
 Fußgönheim
 Anmeldung Ihres Kindes
 Liebe Eltern,
 damit Sie alle wichtigen Informationen
 frühzeitig erhalten und wir planen können,
 bitten wir Sie um eine frühzeitige An-
 meldung (möglichst schon im ersten Lebens-
 jahr).
 Die Anmeldung können Sie jederzeit in der
 Kindertagesstätte erhalten.
 Zu einem weiteren Anmeldegespräch, bitten
 wir Sie einen Termin mit Frau Langscheid zu
 vereinbaren. In diesem Gespräch haben Sie
 die Möglichkeit unser Haus kennen zu lernen,
 einen kurzen Einblick in unsere Arbeit zu
 bekommen, sowie auf Ihre Fragen weiter-
 führende Informationen zu erhalten.
 Sie erreichen uns unter der Rufnummer
 06237/3363. Sollten Sie mit dem Anrufbe-
 antworter verbunden sein, hinterlassen Sie
 bitte Ihren Namen und Ihre Telefonnummer,
 wir rufen Sie gerne zurück.
 Unsere Öffnungszeiten
 Für Kinder im Ganztagesbereich
 Durchgängig von 7.00–17.00 Uhr
 Für Kinder im Teilzeitbereich
 Kernöffnungszeit 8.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr
 Verlängerte Öffnungszeiten
 (nach Vereinbarung)
 7.30-13.00 Uhr und 14.00-16.30 Uhr
 Hort
 12.00–17.00 Uhr
 Während der Ferienzeit der Schule bzw.
 Schließtage ist der Hort ganztags
 von 7.00–17.00 Uhr geöffnet.
 Der Hort sowie die Betreuung der 1-jährigen
 sind kostenpflichtig.
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 Wir freuen uns auf Sie und in Kooperation mit
 Ihnen Ihr Kind ein Stück auf seinem
 Lebensweg zu begleiten.
 Termine
 Hurra, Hurra,
 bald ist die Fastnacht da!
 Am Rosenmontag und Dienstagvormittag
 (16. und 17. Februar), können die Kinder
 verkleidet in die Kita kommen.
 Die Faschingsfeier findet in allen Gruppen
 am Montag statt.
 Am Dienstagnachmittag besteht eine Be-
 darfsgruppe.
 Großer
 Frühjahrs-Basar
 „Alles rund ums Kind“
 am Sonntag, 01. März 2015
 14.00 - 16.30 Uhr in der Turnhalle in der Jahnstraße
 Angeboten werden gut erhaltene
 Kinderkleidung, Kinderwagen, Spielsachen
 Bücher etc.
 „Alles rund ums Kind“
 Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.
 Wir werden wieder selbstgemachten Kuchen und
 Kaffee anbieten. Der Erlös geht an die Luther-
 Kindertagesstätte.
 Anmeldungen mit Name, Adresse und
 Telefonnummer werden ab 17.01.14,
 9.00 Uhr von Frau Stöger,
 Tel. 06237/925581, entgegengenommen
 Gartentag Frühjahr
 Am 14. März findet unser Gartentag statt,
 an dem wir unseren Garten für die Früh-
 jahrs- und Sommermonate vorbereiten.
 Ostergottesdienst
 Wir laden ALLE herzlich zu unserem Oster-
 gottesdienst am Dienstag, 24. März um
 15.15 Uhr in den Pfarrhof ein. Anschließend
 findet unsere bunte
 Ostereier-Suche im Pfarrgarten statt.
 Wir würden uns freuen dieses Fest mit vie-
 len Menschen begehen zu können.
 Schließtage
 26. und 27. März ist die Kita geschlossen.
 29. März 2015: Beginn der
 Sommerzeit
 Uhren um eine Stunde vorstellen!
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 Freud und Leid
 Senioren-Geburtstage 02.02.15 Werner Meininger 77 Jahre
 02.02. Karl-Heinz
 Heidinger
 72 Jahre
 06.02. Günther Busch 79 Jahre
 11.02. Michael Klein 81 Jahre
 15.02. Alfred Rilling 72 Jahre
 16.02. Helmut Kirsch 70 Jahre
 19.02. Heinz Wiedemann 77 Jahre
 21.02. Helge Otto 78 Jahre
 21.02. Wilma Franz 71 Jahre
 21.02. Wolfgang Haag 71 Jahre
 25.02. Theodor Berger 73 Jahre
 28.02. Horst See 78 Jahre
 01.03. Helmut Otto 79 Jahre
 04.03. Horst Eicher 80 Jahre
 04.03. Gudrun Kischa 73 Jahre
 06.03. Friedrich Wolfert 84 Jahre
 07.03. Doris Mayer 77 Jahre
 08.03. Rita Busch 78 Jahre
 11.03. Marie Luise Heigel 80 Jahre
 12.03. Kurt Kischa 76 Jahre
 13.03. Klaus Stein 76 Jahre
 14.03. Vera Schulze 76 Jahre
 17.03. Konrad Schiller 80 Jahre
 20.03. Erich Scherer 77 Jahre
 20.03. Ursula Rothmund 71 Jahre
 22.03. Wolfgang Berndt 77 Jahre
 27.03. Heidi Reich 76 Jahre
 30.03. Ursula Butz 74 Jahre
 Auch allen nicht genannten Geburtstagskin-
 dern übermitteln wir auf diesem Wege die
 herzlichsten Glück- und Segenswünsche!
 Bestattet wurden:
 09.12.14 Elisabeth Bingemann, geb. Koob
 91 Jahre
 14.12.14 Rosemarie Schuhmann, geb. Graf
 55 Jahre
 Jubelkonfirmation - 14. Juni 2015
 Alle diejenigen, die vor 25, 50, 60, 70 oder gar
 noch mehr Jahren in Schauernheim konfirmiert
 worden sind, sind herzlich eingeladen zum
 Festgottesdienst anlässlich dieses Jubiläums, den
 wir am Sonntag, den 15. Juni 2015, um 9.30 Uhr
 in der Melanchthonkirche Schauernheim feiern
 werden.
 Um alle möglichen organisatorischen Fragen im
 Vorfeld zu klären, sind alle, die an der Jubel-
 konfirmation teilnehmen wollen, zudem herzlich
 eingeladen zu einem Vortreffen am Montag, 11.
 Mai., um 19.30 Uhr ins Protestantische
 Gemeindehaus.
 An alle Personen, deren Adressen uns im
 Pfarramt entweder schon bekannt sind oder wir
 noch ausfindig machen können, verschicken wir
 im April auch noch per Post eine Einladung mit
 Rückmeldeschein für die Anmeldung zur
 Teilnahme.
 Lebendiger Adventskalender Allen, die auch in diesem Jahr unseren
 Lebendigen Adventskalender mitgestaltet haben,
 ein herzliches Dankeschön!
 Literaturkreis
 Unser Literaturkreis startet im Februar 2015 in
 das zehnte Jahr seines Bestehens und wird
 weiterhin literarisch-kulturhistorische Themen
 behandeln. Jeder Abend behandelt ein abge-
 schlossenes Thema und steht selbstverständlich
 auch Neueinsteigern offen.
 Unsere Treffen finden jeweils um montags,
 19.30 Uhr im ev. Gemeindehaus in Schauern-
 heim statt:
 23.2.: Bedingungslos für Humanität und
 Toleranz. Eine Hommage an den umstrittenen
 Satiriker Kurt Tucholsky
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 23.3.: Siegfried Lenz. Zum Abschied von einem
 großen Erzähler
 Beachten Sie für die nächsten Termine bitte die
 Ankündigungen in den Schaukästen und
 Amtsblättern, sowie die Abkündigungen im
 Gottesdienst.
 Nachfragen bitte direkt an den Kursleiter
 Wilhelm Baumann (06231/1729) richten.
 Wer singt, hat mehr vom Leben!
 Wir singen vom Choral bis zum Popsong, Lieder
 aus Musical und Oper, alle möglichen
 Ohrwürmer und alles, was uns Spaß macht.
 Neugierig geworden?
 Dann kommen Sie doch einfach mal zum
 Schnuppern!
 Wann: mittwochs
 Vokal Spezial - 19.00 Uhr
 Evangelischer Singkreis - 20.15 Uhr
 Wo: Ev. Gemeindehaus,
 Hintergasse 18, Schauernheim
 Kein Vorsingen! Keine Notenkenntnisse!
 Keine Altersgrenze! Einstieg jederzeit möglich!
 Was man (oder besser Frau) mitbringen sollte:
 Spaß am Singen und wer mag, eine Nachbarin
 oder Freundin.
 Vermietung Gemeindehaus
 Wenn Sie unser Gemeindehaus mieten wollen,
 wenden Sie sich bitte an Frau Renate Keck,
 Speyerer Straße 66, Tel. 06231/7606
 Weltgebetstag der Frauen
 Freitag, 06.03.2015
 Wir Frauen aus Schauernheim feiern den
 diesjährigen Weltgebetstag mit dem Thema:
 „Begreift ihr meine Liebe?“ – Bahamas, am
 Freitag, den 06.03.15, um 18.30 Uhr im Prot.
 Gemeindehaus
 Protestantische Kindertagesstätte Schauernheim
 Anmeldung zum Kindertagesstättenbesuch
 Liebe Eltern,
 damit die Aufnahme Ihres Kindes reibungslos
 klappt, bitten wir um frühzeitige Anmeldung
 (möglichst schon im ersten Lebensjahr).
 Hier eine kurze Übersicht unseres Angebotes:
 In der Hortgruppe- WOLKEN
 20 Plätze für Schulkinder
 In den geöffneten Gruppen –MOND und
 STERNE
 12 Plätze für Kinder ab dem 2. Lebensjahr und
 35 Plätze für 3-6 jährige Kinder
 Diese Plätze können sowohl als Ganzzeitplätze
 als auch als Teilzeitplätze genutzt werden.
 In der kleinen altersgemischten Gruppe –
 SONNE
 3 Plätze für Einjährige
 4 Plätze für Zweijährige und
 8 Plätze für 3-6 jährige Kinder
 Diese 15 Plätze sind alles Ganzzeitplätze.
 Unsere Öffnungszeiten
 Im Teilzeitbereich:
 8.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr,
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 bei Bedarf haben wir verlängerte Öffnungs-
 zeiten von 7.00-8.00 Uhr und von 12.00-
 13.00 Uhr
 Im Ganzzeitbereich:
 Durchgehend von 7.00-17.00 Uhr mit frisch
 gekochtem Mittagessen, Schlaf- und
 Ruhezeit, Nachmittagsimbiss sowie flexiblen
 Abholzeiten.
 Zum Anmeldegespräch bitten wir Sie, einen
 Termin mit Frau Dorner zu vereinbaren. So
 haben wir genügend Zeit, um Ihnen unser Haus
 und unsere Konzeption vorzustellen, sowie auf
 Ihre Fragen einzugehen.
 Sie können uns unter der Rufnummer 06231-
 7396 erreichen. Sollten Sie mit dem
 Anrufbeantworter verbunden sein, hinterlassen
 Sie bitte Ihren Namen und Ihre Telefonnummer,
 wir rufen Sie gerne zurück.
 Danke!
 Die Kinder und das Team sagen ganz herzlich
 „Danke“
 - bei der Sparkasse Vorderpfalz, Zweig-
 stelle Schauernheim für die Spende an-
 lässlich der Weihnachtsbaum-Schmück-
 aktion
 - an Familie Oswald für den Tannenbaum,
 den wir bei unserer Aktion „der etwas
 andere Adventskalender“ jeden Tag mit
 den Kindern weihnachtlicher gestalteten
 - dem Elternausschuss, der aus dem Erlös
 seiner unterschiedlichen Aktivitäten
 € 570 spendete. Davon haben wir für jede
 Gruppe Spielmaterialien für die Kinder
 gekauft
 Termine und Informationen
 Fasching:
 Über die närrische Zeit wird in der Kita am
 Freitag, den 13.02. mit einem bunten Angebot
 gefeiert.
 Klausurtage
 Am 16. und 17.02.15 ist die Kita geschlossen
 Themen der Klausurtage werden die Weiterent-
 wicklung unseres Qualitätsmanagements sowie
 die Überarbeitung unseres Leitbildes sein.
 Senioren-Geburtstage: 02.02.15 Fritz Prochnow 84 Jahre
 03.02. Ingrid Steinborn 76 Jahre
 08.02. Rolf Müller 73 Jahre
 10.02. Reinhard Steinborn 84 Jahre
 14.02. Karl Heinz Winter 71 Jahre
 16.02. Hannelore Müller 74 Jahre
 18.02. Wilfried Steinborn 81 Jahre
 20.02. Hella Schanz 71 Jahre
 22.02. Lilli Beck 72 Jahre
 24.02. Eva Volkmer 77 Jahre
 27.02. Dr. Klaus Scheib 74 Jahre
 06.03. Alfred Volkmer 84 Jahre
 07.03. Helga Reck 73 Jahre
 12.03. Waltraud Herz 73 Jahre
 14.03. Melanie Grimm 84 Jahre
 16.03. Wilhelm Boffo 71 Jahre
 18.03. Willi Schneider 79 Jahre
 19.03. Marianne Steinborn 79 Jahre
 20.03. Günter Klehr 76 Jahre
 20.03. Ursula Goebel 74 Jahre
 23.03. Franz Schick 76 Jahre
 23.03. Renate Diehl 72 Jahre
 25.03. Emil Jöhl 92 Jahre
 25.03. Margarete Böhle 84 Jahre
 25.03. Sigrid Nöhrbaß 75 Jahre
 26.03. Herbert Keck 76 Jahre
 30.03. Johann Aschenbrenner 79 Jahre
 31.03. Herbert Barth 82 Jahre
 Auch allen nicht genannten Geburtstagskin-
 dern übermitteln wir auf diesem Wege die
 herzlichsten Glück- und Segenswünsche!
 Bestattet wurden:
 12.12.14 Karl Chor, 85 Jahre
 (Friedhof Dannstadt) 06.01.15 Robert Breininger, 86 Jahre
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 In eigener Sache KANAL 7:
 Liebe Gemeindemitglieder und Mitwirkende am
 KANAL 7!
 Leider kommt es immer wieder vor, dass wir erst
 nach Abgabe des KANAL 7 erfahren, dass ein
 Jubilar oder eine Jubilarin nicht im
 Gemeindebrief genannt werden möchte. Es wäre
 daher sehr schön, wenn Sie uns frühzeitig (d.h.
 möglichst schon drei Monate im Voraus)
 benachrichtigen würden, falls Sie Ihren
 Geburtstag (ab 70 Jahre) nicht veröffentlicht
 haben möchten.
 Weiterhin freuen wir uns über Ihre Berichte aus
 dem Gemeindeleben! Falls möglich, können Sie
 uns Ihr Manuskript per E-Mail zusenden; aber
 auch handschriftliche Beiträge nehmen wir gerne
 in den KANAL 7 auf. Bitte denken Sie jedoch in
 diesem Falle daran, die Berichte rechtzeitig
 einzureichen, da Ihr Beitrag noch in den
 Computer übertragen werden muss.
 Im Voraus ganz herzlichen Dank für Ihre
 Unterstützung und Ihr Verständnis!
 Herausgeber: Prot. Pfarramt Fußgönheim, Hauptstraße 20, 67136 Fußgönheim Pfarrer Dr. Wolfram Kerner erreichen Sie unter Tel.Nr. 06237/7664 und Fax 06237/3228 Pfarramtssekretärin Frau Carmen Maurer ist dienstags und donnerstags von 9.00–11.30 Uhr für Sie da. Tel. 06237/7664, Fax 06237/3228 Internet: www.evkirche-online.de E-Mail: [email protected] Gemeindepädagogin Frau Beate Özer erreichen Sie in ihrem Dienstzimmer im Turm in Schauernheim unter Tel.Nr. 06231/98585 und Fax 06231/4030507 E-Mail: [email protected]
 Foto: Lehmann
 Im Februar Ich wünsche dir Menschen,
 die hinter die Alltagsmaske schauen
 und auch das wahrnehmen,
 was anderen verborgen bleibt:
 Menschen, die Sehnsuchte sehen
 und Hoffnungen teilen,
 Schwächen annehmen
 und Verletzungen verstehen.
 Ich wünsche dir Menschen,
 die dich ansehen
 mit dem liebevollen Blick Gottes.
 Tina Willms
 mailto:[email protected]
 mailto:[email protected]
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